
DANILON EQUIDOS NF 1.5 g ad us. vet.
Granulat für Pferde und Ponys
Suxibuzon

    Packungsbeilage

Information für Tierhaltende
Fachinformation für Medizinalpersonen siehe www.tierarzneimittel.
ch

1.  Name und Anschrift des Zulassungsinhabers und, wenn unter-
schiedlich, des Herstellers, der für die Chargenfreigabe verant-
wortlich ist
Zulassungsinhaber:
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Bern
Für die Chargenfreigabe verantwortlicher Hersteller:
Recipharm Parets S.L.U., C/Ramón y Cajal, 2, Parets del Vallés, 
08150 Barcelona, Spanien

2.  Bezeichnung des Tierarzneimittels
Danilon équidos NF 1.5 g ad us. vet., Granulat für Pferde und Ponys

3.  Wirkstoffe und sonstige Bestandteile
Jeder Beutel zu 3 g Granulat enthält:
Wirkstoff: 
Suxibuzon 1.5 g
Sonstiger Bestandteil:
Tartrazin (E 102) 0.37 mg
Gelbes Granulat zum Eingeben

4.  Anwendungsgebiete
Nichtsteroidaler Entzündungshemmer, Analgetikum und Antipyreti-
kum für Pferde und Ponys

Zur Behandlung von Schmerzen und Entzündungen bei Erkrankun-
gen des Bewegungsapparates (z.B. bei Prellungen, Gelenksentzün-
dung, Muskelentzündung, Sehnenentzündung, Sehnenscheidenent-
zündung, Schleimbeutelentzündung und Hufrehe)

5.  Gegenanzeigen
Nicht anwenden bei Vorliegen von:
– Magen- und / oder Darmentzündung, Magen- und / oder Zwölffin-

gerdarmgeschwür 
– Nieren-, Leber- oder Herzerkrankungen
– Blutgerinnungsstörungen, Blutungen 
– Flüssigkeitsmangel, Bluthochdruck
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber ei-
nem Wirkstoff oder einem sonstigen Bestandteil.

6.  Nebenwirkungen
Es können die für nichtsteroidale Entzündungshemmer typischen 
Nebenwirkungen wie Reizung des Magen-Darmtraktes oder Ge-
schwür, Nierenversagen, Blutbildstörungen und Lebererkrankungen 
auftreten. In seltenen Fällen kann es zu allergischen Reaktionen 
kommen. 
Ponys reagieren empfindlicher als Pferde.
Die Angaben zur Häufigkeit von Nebenwirkungen sind folgender-
massen definiert:
- Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren zeigen Neben-

wirkungen)
- Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 behandelten Tie-

ren)
- Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 1’000 behandel-

ten Tieren)
- Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10’000 behandelten 

Tieren)
- Sehr selten (weniger als 1 von 10’000 behandelten Tieren, ein-

schliesslich Einzelfallberichte).
Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die nicht in der Pa-
ckungsbeilage aufgeführt sind, beim behandelten Tier feststellen, 
oder falls Sie vermuten, dass das Tierarzneimittel nicht gewirkt hat, 
teilen Sie dies bitte Ihrem Tierarzt mit.

7.  Zieltierarten
Pferd und Pony

8.  Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung
Oral über das Kraftfutter verabreichen
Pferd
1. und 2. Tag:  2 x täglich 2 Beutel / 480 kg
        (12.5 mg Suxibuzon / kg KGW pro Tag)
3. – 5. Tag:  2 x täglich 1 Beutel / 480 kg
        (6.25 mg Suxibuzon / kg KGW pro Tag)
Folgende Tage:  1 x täglich 1 Beutel / 480 kg
        (3.1 mg Suxibuzon / kg KGW pro Tag)
        oder jeden 2. Tag 1 Beutel / 480 kg KGW

Die Dosis sollte auf die geringstmögliche Menge reduziert werden, 
die für eine ausreichende Wirkung erforderlich ist.

Pony
Ponys sollten nur die Hälfte der für Pferde empfohlenen Dosis er-
halten.
1. und 2. Tag:  1 x täglich 1 Beutel / 240 kg
        (6.25 mg Suxibuzon / kg KGW pro Tag)
4. und 6. Tag:  1 Beutel alle 2 Tage / 240 kg
        (3.1 mg Suxibuzon / kg KGW pro Tag)

Die Dosis sollte auf die geringstmögliche Menge reduziert werden 
die für eine ausreichende Wirkung erforderlich ist.

9.  Hinweise für die richtige Anwendung
Die Gabe von Heu kann zu einer verzögerten Aufnahme von Suxi-
buzon und einer daraus resultierenden verzögerten Wirksamkeit 
führen. Es wird empfohlen, kein Heu vor und während der Verabrei-
chung von Danilon équidos NF zu füttern.

10.  Wartezeiten
Nicht bei Pferden und Ponys anwenden, die für die Gewinnung von 
Lebensmitteln vorgesehen sind.

11.  Besondere Lagerungshinweise
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Für dieses Tierarzneimittel sind keine besonderen Lagerungsbedin-
gungen erforderlich. 
Tierarzneimittel nach dem auf dem Behältnis mit «EXP.» angegebe-
nen Verfalldatum nicht mehr anwenden.

12.  Besondere Warnhinweise
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Besondere Vorsicht ist geboten bei der Behandlung von:
- sehr jungen Tieren (jünger als 12 Wochen) mit möglicherweise 

noch nicht vollständig entwickelter Leber- und Nierenfunktion
- älteren Tieren, bei denen diese Funktionen möglicherweise einge-

schränkt sind
- Ponys 
In diesen Fällen sollte eine exakte Dosierung erfolgen und die Tie-
re regelmässig überwacht werden. Während der Behandlung muss 
Wasser zur freien Aufnahme zugänglich sein und der Blutstatus soll-
te bei längerer Behandlung regelmässig kontrolliert werden. Wenn 
nach 2 Tagen noch keine Wirkung eingetreten ist, sollte die Behand-
lung abgebrochen und die Diagnose überprüft werden.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für den Anwender:
Nach der Anwendung Hände waschen. Auf ausreichende Frischluft-
zufuhr achten. Einatmen von Staub beim Öffnen der Beutel und beim 
Vermischen mit dem Futter vermeiden. Bei Augenkontakt umgehend 
unter fliessendem Wasser gründlich auswaschen. Bei versehentli-
cher Einnahme ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen. Tartrazin kann all-
ergische Reaktionen auslösen. Personen mit bekannter Überemp-
findlichkeit gegenüber Suxibuzon, Tartrazin oder einem sonstigen 
Bestandteil sollten den Kontakt mit dem Tierarzneimittel vermeiden.
Trächtigkeit und Laktation:
Die Unbedenklichkeit des Tierarzneimittels während der Trächtigkeit 
und der Laktation ist nicht belegt. Daher wird eine Anwendung in 
dieser Zeit nicht empfohlen.
Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechsel-
wirkungen:
Die gleichzeitige Verabreichung weiterer nichtsteroidaler Entzün-
dungshemmer erhöht die Gefahr unerwünschter Nebenwirkungen. 
Nicht gleichzeitig mit anderen nicht-steroidalen Entzündungshem-
mern, Glukokortikoiden, harntreibenden Arzneimitteln und Blutge-
rinnungshemmern verabreichen. 
Überdosierung (Symptome, Notfallmassnahmen, Gegenmittel):
Bei länger andauernden Überdosierungen können folgende Sympto-
me beobachtet werden: 
– Appetitlosigkeit, Gewichtsverluste
– Gastrointestinale Störungen 
– Blutungen
– reduzierter Gehalt an Proteinen im Blutplasma und Flüssigkeitsan-

sammlung am Bauch, was zu einem Kreislaufkollaps führen kann 
– Nierenversagen
– allergische Reaktionen
Beim Auftreten solcher Symptome muss die Behandlung abgebro-
chen und der Tierarzt informiert werden. 

13.  Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Entsorgung von 
nicht verwendetem Arzneimittel oder von Abfallmaterialien, so-
fern erforderlich
Arzneimittel sollten nicht über das Abwasser oder den Haushalts-
abfall entsorgt werden.
Fragen Sie Ihren Tierarzt oder Apotheker, wie nicht mehr benötig-
te Arzneimittel zu entsorgen sind. Diese Massnahmen dienen dem 
Umweltschutz.

14.  Genehmigungsdatum der Packungsbeilage
27.04.2021
Weitere Angaben zu diesem Tierarzneimittel finden Sie unter www.
swissmedic.ch und www.tierarzneimittel.ch.

15.  Weitere Angaben
Faltschachteln mit 18 Beuteln à 3 g
Faltschachteln mit 60 Beuteln à 3 g
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrössen in Verkehr 
gebracht.

Abgabekategorie B: Abgabe auf tierärztliche Verschreibung 
Swissmedic 68’044

Falls weitere Informationen über das Tierarzneimittel gewünscht 
werden, setzen Sie sich bitte mit dem im 1. Abschnitt genannten Zu-
lassungsinhaber in Verbindung.

DANILON EQUIDOS NF 1.5 g ad us. vet.
Granulés pour chevaux et poneys
Suxibuzone

    Notice d’emballage

Information destinée aux détenteurs d'animaux
Information professionnelle destinée au personnel médical, voir
www.tierarzneimittel.ch

1.  Nom et adresse du titulaire de l’autorisation de mise sur le mar-
ché et du titulaire de l’autorisation de fabrication responsable de la 
libération des lots, si différent
Titulaire de l'autorisation de mise sur le marché :
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Berne
Fabricant responsable de la libération des lots :
Recipharm Parets S.L.U., C/Ramón y Cajal, 2, Parets del Vallés, 
08150 Barcelona, Espagne

2.  Dénomination du médicament vétérinaire
Danilon équidos NF 1.5 g ad us. vet., granulés pour chevaux et poneys

3.  Substances actives et autres composants
Chaque sachet de 3 g de granulés contient :
Substance active :
Suxibuzone  1.5 g
Excipient :
Tartrazine (E 102) 0.37 mg
Granulés jaunes pour administration orale

4.  Indications
Anti-inflammatoire non stéroïdien, analgésique et antipyrétique pour 
chevaux et poneys

Traitement des douleurs et inflammations de l’appareil locomoteur 
(p. ex. contusions, inflammation des articulations, inflammations des 
muscles, inflammations des tendons, inflammations de la gaine des 
tendons, inflammations des bourses séreuses, et fourbures)

5.  Contre-indications
Ne pas utiliser chez des animaux souffrant de :
- inflammation de l’estomac et / ou des intestins, ulcères de l’estomac 

et / ou du duodénum
- affections rénale, hépatique ou troubles cardiaques
- problèmes de coagulation, hémorragies
- déshydratation, hypertension
Ne pas utiliser en cas d’hypersensibilité au principe actif ou à un 
autre composant.

6.  Effets indésirables
Les effets indésirables typiques des anti-inflammatoires non stéroï-
diens (AINS) peuvent survenir, tels qu'une irritation ou une ulcéra-
tion gastro-intestinale, une insuffisance rénale, des troubles de la 
formule sanguine et une atteinte hépatique. Dans de rares cas, des 
réactions allergiques peuvent se produire.
Les poneys réagissent de manière plus sensible que les chevaux.

La fréquence des effets indésirables est définie comme suit :
- très fréquent (effets indésirables chez plus d’un animal sur 10 ani-

maux traités)
- fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 100 animaux traités)
- peu fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 1’000 animaux traités)
- rare (entre 1 et 10 animaux sur 10’000 animaux traités)
- très rare (moins d’un animal sur 10’000 animaux traités, y compris 

les cas isolés)
Si vous constatez des effets secondaires, même ceux ne figurant pas 
sur cette notice ou si vous pensez que le médicament n’a pas été 
efficace, veuillez en informer votre vétérinaire.

7.  Espèces cibles
Cheval et poney

8.  Posologie pour chaque espèce, voies et mode d’administration
Administrer par voie orale avec l’aliment concentré
Cheval
1er et 2ème jour :  2 sachets / 480 kg 2 x par jour
        (12.5 mg suxibuzone / kg PC par jour)
3ème au 5ème jour :  1 sachet / 480 kg 2 x par jour
        (6.25 mg suxibuzone / kg PC par jour)
Jours suivants :  1 sachet / 480 kg 1 x par jour
        (3.1 mg suxibuzone / kg PC par jour)
        ou 1 sachet / 480 kg PC tous les 2 jours

La dose doit être réduite à la plus petite quantité nécessaire à un 
effet suffisant.

Poney
Les poneys ne doivent recevoir que la moitié de la dose recomman-
dée pour les chevaux.
1er et 2ème jour :  1 sachet / 240 kg 1 x par jour
        (6.25 mg suxibuzone / kg PC par jour)
4ème et 6ème jour :  1 sachet / 240 kg tous les 2 jours 
        (3.1 mg suxibuzone / kg PC par jour)

La dose doit être réduite à la plus petite quantité nécessaire à un 
effet suffisant.

9.  Conseils pour une administration correcte
L’ingestion de foin peut conduire à une absorption retardée de la 
suxibuzone et donc à un effet retardé. Par conséquent, il est recom-
mandé de ne pas donner de foin avant et pendant l’administration de 
Danilon équidos NF.

10.  Temps d’attente
Ne pas utiliser chez les équidés destinés à la production de denrées 
alimentaires.

11.  Conditions particulières de conservation
Tenir hors de la vue et de la portée des enfants.
Pas de précautions particulières de conservation.
Ce médicament vétérinaire ne doit pas être utilisé au-delà de la date 
de péremption figurant après la mention «EXP.» sur le contenant.
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